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Wie kann eine gut durchgeführte Studie möglicherweise 
jahrelange Arbeit in der Infektionsprävention sowie der 
Händehygiene schädigen? Nach der Veröffentlichung 
des Artikels “Increasing tolerance of hospital Entero-
coccus faecium to handwash alcohols” von Pidot et al. 
in Science and Translational Medicine beobachteten wir, 
welches Aufsehen diese Publikation weltweit erregte.¹ 
Einige der größten Nachrichtensender und Presseagen-
turen der Welt, darunter Reuters, The Guardian, For-
bes, CNN, der Spiegel usw., veröffentlichten Artikel, die 
Alarm schlugen, dass alkoholbasierte Händedesinfekti-
onsmittel gegen multiresistente Organismen, in diesem 
Fall gegen Vancomycin-resistente Enterokokken (VRE), 
immer weniger wirksam würden.²⁻⁷ Viele gingen über 
die Behauptungen der ursprünglichen Studie hinaus und 
wurden – wahrscheinlich ganz unbeabsichtigt – zu Trei-
bern der Verbreitung von Falschinformationen.

In Australien kam es zeitgleich mit der Einführung der al-
koholbasierten Händedesinfektion und einer Zunahme der 
Compliance mit der Händehygiene zu einem landesweiten 
Anstieg von E. faecium-Infektionen. Die Studie untersuchte 
eine Reihe von E.-faecium-Stämmen, die zwischen 1997 und 
2015 isoliert wurden, und stellte fest, dass einige der neue-
ren Stämme (d. h. ST796) in vitro gegenüber einer niedrigen 
(23 %) Alkoholkonzentration tolerant waren. Bemerkens-
wert ist, dass derselbe Stamm im Jahr 2018 in mehreren 
Gesundheitseinrichtungen in der Schweiz identifiziert wor-
den war.⁸ Mit der Hypothese, dass dies mit dem erhöhten 
Verbrauch von alkoholbasierten Händedesinfektionsmitteln 
zusammenhängen könnte, beschlossen die Autoren zu prü-
fen, ob die VRE-toleranteren Stämme in der Spital-Umge-
bung schwieriger zu eliminieren sind. 

Die Autoren führten eine in-vivo-Studie an Tieren durch, 
bei der sie die Böden von zwei Mauskäfigen beimpften: ei-
nen mit einem empfindlicheren Stamm von E. faecium und 
einen mit einem «alkoholtoleranten» Stamm. Beide Käfi-
ge wurden dann mit einem Lappen, welcher mit 70 % Iso-
propanol imprägniert war, wischdesinfiziert. Die Autoren 
brachten die Mäuse zurück in die Käfige und untersuch-
ten dann die E.-faecium-Kolonisation im Darm der Mäuse. 
Die Mäuse, die in den Käfig mit dem Alkohol-toleranten 
Stamm gesetzt wurden, zeigten eine stärkere Kolonisati-
on. Anschließend wurden genetische Tests durchgeführt. 
Die Autoren fanden auch heraus, dass der Alkohol-toleran-
te E. faecium Stamm Mutationen in Genen akkumulierte, 
die an der Aufnahme und am Stoffwechsel von Kohlehyd-
raten beteiligt sind.

Die durchgeführten Experimente waren angemessen, 
um uns auf das mögliche Problem der Verwendung eines 
Alkohol-getränkten Wischtuchs zur Abtötung alkoholtole-
ranter VRE-Stämme im Krankenhausumfeld aufmerksam zu 
machen. Keines dieser Experimente hatte etwas mit der 
Wirksamkeit von Alkohol zur Händedesinfektion zu tun. Im 
Unterschied zu diesem Experiment enthält der gebrauchs-
übliche Handalkohol zwischen 60-80 % Alkohol, und die Au-
toren räumten ein, dass es bei diesen Konzentrationen kei-
ne Anzeichen einer Toleranz in vitro gab. Dennoch wurden 
die Ergebnisse ihrer in-vitro- und in-vivo-Studie verwendet, 
um vor «Handwaschalkohol» (ein vom Journal fälschlicher-
weise geschaffener Begriff) zu warnen, obwohl die tatsäch-
lich durchgeführten Experimente überhaupt nichts mit der 
Händehygiene zu tun hatten. 

Auf ihrer Website verschärfte das Journal diese Falsch-
darstellung durch die Verwendung der Überschrift «Alko-
hol verliert seinen Glanz».⁹ Die Folge dieser Fehldarstellung 
ist, dass dieses Papier in einer grossen Anzahl von Artikeln 
der Laienpresse zitiert wurde, die behaupteten, dass der 
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Handalkohol nicht mehr wie ursprünglich gedacht funkti-
onieren würde. Die Folge davon ist ein potenzieller Rück-
gang der Einhaltung der Händehygiene beim Gesundheits-
personal und ein allgemeines Misstrauen gegenüber einem 
der Eckpfeiler der Infektionsprävention. 

Dennoch wirft die Studie ein gewisses Licht auf die mög-
lichen Probleme im Zusammenhang mit der Umgebungsde-
kontamination von VRE mit Alkohol, und es sollten weitere 
Untersuchungen über die Verwendung von alkoholbasier-
ten Produkten zur Oberflächendekontamination durchge-
führt werden in Regionen, in denen VRE endemisch ist. Der 
Erfolg oder Misserfolg der Flächenreinigung und -desinfek-
tion hängt zu einem großen Teil von menschlichen Fakto-
ren ab, und das Reinigungspersonal in Krankenhäusern ist 
oft ungenügend ausgebildet, unterbesetzt oder ausgela-
gert. Aus diesem Grund könnten reale Bedingungen eine 
angemessene Desinfektion von Oberflächen bei Verwen-
dung von Alkohol einschränken.

Es wurden in der Folge Artikel veröffentlicht, die zu un-
terschiedlichen Schlussfolgerungen kamen. Gebel et al. tes-
teten die Verwendung von Isopropanol als Flächendesin-
fektionsmittel an alkoholtoleranten Stämmen von ST796 E. 
faecium und kamen zum Schluss, dass es bei Verwendung 
des richtigen Volumens und der richtigen Kontaktzeit gut 
funktioniert.¹⁰ Tinajero et al. untersuchten 55 VRE-Stämme 
um die Hypothese zu prüfen, ob die Anwendung von Han-
dalkohol in Krankenhäusern eine erhöhte Toleranz verur-
sachte.¹¹ Sie konnten allerdings nach der Einführung eines 
krankenhausweiten Händehygieneprogramms mit Handal-
kohol keinen Anstieg der minimalen Hemmkonzentratio-
nen von Isopropylalkohol gegen Vancomycin-resistente E. 
faecium feststellen. 

Obwohl die Studie von Pidot et al.¹ als Laboruntersu-
chung gut durchgeführt wurde, hat sie keine klinische Re-
levanz hinsichtlich der Anwendung von Handalkohol in 
Gesundheitseinrichtungen. Die gewählte Sprache und die 
daraus gezogenen Schlussfolgerungen führten zu einer Flut 
von Fehlinformationen über die Wirksamkeit von Handalko-
hol. Als Experten für Spitalhygiene ist es von entscheiden-
der Bedeutung, dass wir auf Falschinformationen in unse-
rem Fachgebiet reagieren, da andernfalls die Qualität und 
Sicherheit der medizinischen Versorgung gefährdet wird.
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Swissnoso kontrolliert die publizierten Texte sehr 
sorgfältig, um sicherzustellen, dass die Auswahl 
und Dosierung von Medikamenten und ande-
ren Produkte zur Zeit der Publikation mit den 
offiziellen Empfehlungen und Gepflogenheiten 
übereinstimmen. Aufgrund des Fortschritts in 
der Forschung und dem Stand der Wissenschaft, 
und eventuellen Veränderungen von Reglemen-
ten, lehnt Swissnoso jede Verantwortung für die 
eventuellen Konsequenzen im Zusammenhang mit 
Fehlern in der Dosierung oder Anwendung von 
Medikamenten oder anderen Produkten ab.
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